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Message

Mitteilung 001

Mitteilung der Kommission - TRIS/(2025) 0022

Richtlinie (EU) 2015/1535

Notifizierung: 2025/0004/DE

Mitteilung eines Entwurfstextes eines Mitgliedstaats

Notification – Notification – Notifzierung – Нотификация – Oznámení – Notifikation – Γνωστοποίηση – Notificación –
Teavitamine – Ilmoitus – Obavijest – Bejelentés – Notifica – Pranešimas – Paziņojums – Notifika – Kennisgeving –
Zawiadomienie – Notificação – Notificare – Oznámenie – Obvestilo – Anmälan – Fógra a thabhairt

Does not open the delays - N'ouvre pas de délai - Kein Fristbeginn - Не се предвижда период на прекъсване -
Nezahajuje prodlení - Fristerne indledes ikke - Καμμία έναρξη προθεσμίας - No abre el plazo - Viivituste perioodi ei avata -
Määräaika ei ala tästä - Ne otvara razdoblje kašnjenja - Nem nyitja meg a késéseket - Non fa decorrere la mora -
Atidėjimai nepradedami - Atlikšanas laikposms nesākas - Ma jiftaħx il-perijodi ta’ dewmien - Geen termijnbegin - Nie
otwiera opóźnień - Não inicia o prazo - Nu deschide perioadele de stagnare - Nezačína oneskorenia - Ne uvaja zamud -
Inleder ingen frist - Ní osclaíonn sé na moilleanna

MSG: 20250022.DE

1. MSG 001 IND 2025 0004 DE DE 03-01-2025 DE NOTIF

2. Germany

3A. Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, Nationale Kontaktstelle im Ref. EB3

3B. Bundesministerium der Justiz, Referat II B 7

4. 2025/0004/DE - SERV10 - Elektronische Signatur und Dokumente

5. Entwurf einer Verordnung zur Einführung des elektronischen Rechtsverkehrs und der elektronischen Aktenführung
beim Bundesamt für Justiz in Verfahren zur Vollstreckung von Geldforderungen nach dem Deutsch-Schweizerischen
Polizeivertrag (CHGeldERAV)

6. Elektronische Dokumente sind mit einer elektronischen Signatur zu versehen. Die Nutzung des elektronischen
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Rechtsverkehrs ist optional.

7.

8. Mit dem Verordnungsentwurf sollen die rechtlichen Grundlagen für die Einführung des elektronischen Rechtsverkehrs
und der elektronischen Akte beim BfJ in Verfahren zur Vollstreckung von Geldforderungen nach dem Deutsch-
Schweizerischen Polizeivertrag geschaffen werden.

Der Verordnungsentwurf sieht vor, dass Dokumente beim BfJ künftig elektronisch eingereicht werden können und stellt
Anforderungen an die Signatur elektronischer Dokumente. Zudem wird beim BfJ die Führung von elektronischen Akten
ermöglicht.

Der Verordnungsentwurf enthält (mangels entsprechender rechtlicher Grundlage im deutschen Recht) keine
Verpflichtungen für die deutschen Ausgangsbehörden oder an den Verfahren beteiligte Private, Dokumente elektronisch
beim BfJ einzureichen.

9. Mit dem Inkrafttreten des Deutsch-Schweizerischen Polizeivertrages wird der Vollstre-ckungshilfeverkehr mit der
Schweiz im Bereich des Straßenverkehrs erstmals auf eine rechtliche Grundlage gestellt. Ziel ist es, möglichst von Beginn
an den Vollstreckungshilfeverkehr nach Kapitel VI des Deutsch-Schweizerischen Polizeivertrages elektronisch
auszugestalten und elektronisch Akten zu führen.

Mit Blick auf die prognostizierten Fallzahlen wäre ein papierdominiertes Verfahren zu zeitaufwändig und kostenintensiv.
Die Lagerung der Papierakten ist mit hohen laufenden Kosten für das BfJ verbunden. Durch die Einführung des
elektronischen Rechtsverkehrs und einer elektronischen Aktenführung sollen das BfJ und andere an dem
Vollstreckungshilfeverfahren beteiligte deutsche und schweizerische Behörden und Gerichte entlastet werden. Es soll
eine moderne und effiziente Verfahrensgestaltung ermöglicht werden. Auch für Bürgerinnen und Bürger, für
Unternehmen und für Rechtsbeistände soll damit eine moderne Kommunikationsform angeboten werden, deren Nutzung
fakultativ ist.

10. Bezug zu den Grundlagentexten: Kein Grundlagentext vorhanden

11. Nein

12.

13. Nein

14. Nein

15. Nein

16.
TBT-Aspekt: Nein

SPS-Aspekt: Nein
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